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Die Corona-Krise zeigt deutlich: Die Digitalisierung ist ein Muss für die deutsche 
Wirtschaft. Viele Unternehmen berichten allerdings, dass die Arbeit trotz eines plötzlichen 
Umstiegs auf Homeoffice durch Meetings und Kommunikation über Videokonferenzen 
häufig an ihre technischen Grenzen kam. Gerade im Ländlichen Raum, wo 
Mobilfunknetze lückenhaft sind, waren Mitarbeiter weniger gut erreichbar und 
leistungsfähig. Dort, wo Glasfaser noch nicht verlegt ist, war die Übertragungsqualität von 
Web-Meetings mindestens beeinträchtigt. 
 
Gute digitale Rahmenbedingungen bedeuten leistungsfähige Glasfaser- und 
Mobilfunknetze, digitale Verwaltungsleistungen, die Sicherheit von Daten und 
Informationen sowie die Nutzung von Cloud-Infrastrukturen und Plattformen. Diese 
Faktoren tragen erheblich zur Bewältigung der aktuellen Krise bei und entscheiden auch 
mit über einen erfolgreichen Weg aus der Krise heraus. 
 
Bundesweit gilt: Nur fünf Prozent der Gewerbestandorte bundesweit verfügen über einen 
Glasfaseranschluss. Auch die Digitalisierung der Verwaltung kommt allenthalben nicht 
richtig voran. Die IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg überprüft aktuell in einer Kooperation 
mit der Hochschule Furtwangen die Anschlussqualität zentraler Gewerbeeinheiten der 
Region. Demnach sind alle Landkreise und Kommunen bundesweit bis 2022 dazu 
verpflichtet, ihren Leistungskatalog auch digital nutzbar zu machen. 
 
Immer höhere gesetzliche Anforderungen an die Daten- und Informationssicherheit gehen 
nicht mit den betrieblichen Anforderungen der Unternehmensrealität einher. Deutschland 
und Europa sind bei Plattformen und datengetriebenen Geschäftsmodellen international 
ins Hintertreffen geraten. Ein auch für kleine und mittlere Unternehmen tauglicher Weg in 
die Plattformökonomie muss erst noch gefunden werden. Was fehlt, ist ein 
gesamtheitlicher und partnerschaftlicher Ansatz mit der Wirtschaft und klare 
Zuständigkeiten zwischen Ministerien und Regierungsebenen. Absehbarer 
Handlungsbedarf besteht beim Digital Services Act. Darin wird der Europäische 
Gesetzgeber die zwanzig Jahre alten Regelungen für Onlinedienste und Plattformen 
modernisieren: Urheberrecht, Datenschutz und Haftung für Inhalte sind nur drei 
Themenfelder, in welchen die IHK-Organisation jetzt eine mittelstandsnahe Regelung 
forcieren wird. 
 
Damit Innovationen und Investitionen in die Digitalisierung angeregt werden, sind 
vorausschauende und nachhaltige politische Rahmenbedingungen erforderlich, ebenso 
wie eine vertrauensvolle Zusammenarbeit von Staat und Wirtschaft auf Augenhöhe. Diese 
Zusammenarbeit sollte sich an guten Beispielen orientieren und ergebnis- und 
umsetzungsorientiert ausgestaltet sein. 
 
Das aktuelle Konjunkturpaket der Bundesregierung greift die richtigen Themen auf. 
Bedeutend ist insbesondere, dass der Bund den Ländern und Kommunen zusätzliche 
Mittel für ihre Verwaltungsdigitalisierung zur Verfügung stellt. Erfolgreich wird das aber nur 
dann sein, wenn sie dabei einheitlich und arbeitsteilig nach dem Einer-für-alle-Prinzip 
handeln. Die IHK-Organisation unterstützt dieses längst überfällige Vorgehen, mit dem 
Unternehmen bundesweit auf verlässliche Strukturen hoffen dürfen. Beim 
Glasfaserausbau bleiben die Ankündigungen vage, beim Thema Mobilfunkausbau muss 
schnellstmöglich geklärt werden, wie in einer Balance zwischen eigenwirtschaftlichem 
Ausbau durch die Marktteilnehmer einerseits und staatlich gefördertem Ausbau 
andererseits die geplanten fünf Milliarden Euro investiert werden sollen. Vor allem die 
Wirtschaftsregionen im Ländlichen Raum gehören bei den entsprechenden Ausbauzielen 
in den absoluten Fokus 
 
Die Vorstellungen der IHK-Organisation zu einem digitalen Ökosystem sind in einem 
Positionspapier zusammengefasst. 
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